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Naturnaher Bach am Ostufer des Kummerower Sees

Grundmoränenbach in der stark welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Eschen-Erlen-Ufergehölz; Berlenflur; Brunnenkressenflur
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Der naturnahe Bach fließt im intensiv genutzten Weideland zunächst parallel zum Ostufer des Kummerower Sees. Östlich von Kummerow 
knickt er nach Norden ab und mündet in den See. In diesem Bereich ist der ansonsten vom Weideland abgetrennte Bach für das Vieh 
zugänglich und wird offensichtlich als Tränke genutzt. Dadurch kommt es zu einer erheblichen Beeinträchtigung durch Tritt und 
Eutrophierung. Fast das gesamte Gewässer ist beidseitig von einem mehrreihigen, standorttypischen Gehölzsaum begrenzt. Der 
Gehölzsaum setzt sich überwiegend aus sehr alten, landschaftsprägenden Erlen und Eschen zusammen, aber auch Stiel-Eichen sowie Berg-
Ahorn treten sporadisch auf. Der Bestand stockt auf frischem Lehm, die Krautschicht ist überwiegend durch Arten des Giersch-
Eschenwaldes charakterisiert. Die Bachböschungen und der Bachlauf weisen kleinflächig Arten der Berlen- und der Brunnenkressenflur auf. 
Das Substrat des Gewässerbettes wechselt zwischen Lehm sowieSand/Kies. Das klare Wasser fließt relativ langsam.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Hedera helix

Berula erecta Carex acutiformis Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Nasturtium officinale
Poa nemoralis Ranunculus repens Sambucus nigra

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alliaria petiolata Calamagrostis canescens
Chelidonium majus Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Epilobium parviflorum
Euonymus europaeus Galium aparine Galium palustre Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Prunus spinosa Quercus robur Scrophularia umbrosa
Silene dioica Urtica dioica Veronica beccabunga Viola reichenbachiana


